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Als Kind war Jörg Wagner in den acht Wochen Som-
merferien immer bei seiner Oma in Rothen. Die wohnte 
seit ihrer Flucht im Anbau des Rothener Gutshauses. So 
entstand Jörg Wagners Beziehung zu Rothen. Seit einem 
Jahr pflegen Jörg Wagner und seine Frau Carola Leng-
ert die Streuobstwiese am Dorfeingang. Dies Streuobst-
wiese wurde 2006 als Ausgleichsmaßnahme für die 
Versiegelung durch die Schweinemastanlage in Borkow 
angelegt. 

für die Pflege stellt der Landschaftspflegeverband. Die 
Arbeit ist recht zeitaufwendig, mal sind sie bei jeder 
mölglichen Gelegenheit dort, mal in größeren Abstän-
den. Übers Jahr betrachtet erfordert die Aufgabe doch 
durchschnittlich zweimal im Monat vor Ort zu sein.“ 
Wir erfreuen uns an der Wiese, an der Blüte, wenn die 
Bäume alle weiß strahlen, an den summenden Bienen. 
Das ist unsere Leidenschaft, hier im Obstgarten zu ar-
beiten“. Man bekommt den Kopf frei, wenn man sich 
ganz auf die Arbeit auf der Streuobstwiese konzentriert 
und vergisst für eine Zeit, was es an Elend auf der Welt 
gibt., erzählt Jörg Wagner im Gespräch mit der DORF-
BLATT-Redaktion. Für die Zukunft  könne er sich auch 
vorstellen, dass jemand Schafe auf der Wiese weiden 
lässt. Und schön wäre es, wenn es eine Sitzgelegenheit 
am Ende der Wiese gäbe, weil von dort aus ein wun-
derbarer Blick in Richtung Rothener See zu sehen  ist. 
Und begrüßen würde er auch, dass an der Einfahrt zur 
Streuobstwiese nicht vergammeltes Obst entsorgt wird, 
was offenbar andere animiert, eklige Essenreste dane-
ben zu schütten. 	      	                        CL	

Ehrenamt mit Leidenschaft

Verwaltet wird sie vom Landschaftspflegeverband, aber 
es fehlte  an praktischer Pflege der Bäume und Wiese. 
Die Beiden hatten Lust, die Pflege einer Streuobstwiese 
zu übernehmen. Ein Hinweis der Rothener Schrein-
erin Ulrike Steinhöfel lenkte ihr Interesse auf die etwas 
ungepflegte Obstbaumwiese. Seit Juni 2025 kümmern 
sie sich nun um die Bäume, mähen das Gras, beseiti-
gen abgebrochene Zweige und haben die Schutzgitter 
um die Baumstämme wieder hergerichtet. Die Geräte 

Jörg Wagner und Carola Lengert

	        Fotos: Carola Lengert
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Das traditionelle Schlower Herbstfeuer fand in diesem 
Jahr mit Gästen aus Klein - Pritz statt, natürlich kamen 
die Nachbarn über den „Holzfällerweg“, der an diesem 
Tage auch offiziell am Schlower „Birkeneck“ beschil-
dert wurde.  Weitere Wegweiser sind in Arbeit. Ein QR-
Code wird in Kürze zusätzliche Hinweise zum Wander-
weg geben. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an Axel Harms für die Gestaltung und Umsetzung der 
Wegweiser und Zusatzinformationen. 
Das Lagerfeuer bei frühherbstlichem Wetter am Schlo-
wer Strand, bei dem von den Einwohnern beider Dörfer 
selbstgemachte Speisen angeboten wurden, bot Anlass 
für ein noch besseres Kennenlernen.  
Die ausgesprochene Einladung zu einem Adventstref-
fen in Klein Pritz wurde durch die Schlower dankend 
und mit Vorfreude angenommen. 		     
U.H

Gemeinsam mit den Nachbarn

Reinhard Risch 
Christian v. Lehsten

SEHZEICHEN
IM WIESENMEERIM WIESENMEER

Das Wiesentor im AtelierGarten Rothen

 Herausgegeben von
Reinhard und Birgit Risch, Christian v. Lehsten
1. Auflage, 2025, 100 Seiten, 30,- € 
Bestellung an:
www.ateliergarten.de
www.gutshausrothen.de

Anzeige

Generalvertretung Carola Brenning

Herrenweg 28a  19406 Dabel

Telefon 038485 20608

info.brenning@mecklenburgische.com
carola-brenning.mecklenburgische.de

Frosch in Schlowe ,Foto :MW

Sei kein Frosch:
Schalte Deine 
Anzeige 
hier!
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Seit meiner Lehrzeit liebe ich Traktoren und da war es 
nahe liegend, diese auch zu meinem Hobby zu machen.

Gemeinsam mit meinem Bruder Daniel, habe ich in den 
letzten Jahren zwei Traktoren mit diversen technischen 
Details aufgewertet und an verschiedenen Traktorpull-
ing Veranstaltungen teilgenommen.  Inzwischen hat 
sich die Traktorpullingszene in Richtung Profisport ent-
wickelt. Die Hobbyfahrer treffen sich bei Trecker Treck 
Veranstaltungen. 
Ich habe einen Traktor IHC 844  (140 PS) durch Ein-, 
Umbau und Aufrüstung des Motors in einen Sporttrak-
tor mit ca. 800 PS umgebaut. Derzeit fahre ich in der 
Gewichtsklasse 3,5 Tonnen. Damit muss ich für einen 
Full Pull-Zug einen der Gewichtsklasse angepassten 
Bremswagen 80 bzw. 100 m ziehen. Leider sind Full 
Pull Züge nur schwer machbar, die jeweilige Bodenbe-
schaffenheit der Zugstrecke spielt z. B. eine Rolle und 
auch die Konfiguration des Traktors. 
Inzwischen gibt es in vielen Bundesländern Trecker 
Treck Veranstaltungen und auch in ganz Mecklenburg-
Vorpommern. 
Da die Anfahrt zu einer Veranstaltung eine logistische 
Meisterleistung ist, mein Sporttraktor hat keine Straßen-
zulassung, fahre ich überwiegend in Westmecklenburg 
und auch Brandenburg. 
Aufgezeichnet von Regina Nienkarn, 17.11.2025

Das Hobby meines Nachbarn:

Trecker Treck oder Bauern-
Sport: Thomas Nienkarn

Gefunden

Ich fuhr mit dem Rade so vor mich hin 
und nichts zu suchen, das war mein Sinn.

Da sah’ ich im Schatten ein Pilzlein steh’n,
mit braunem Schirmchen, so samtig schön.

Ich wollt es nehmen, da sagt es fein:
Soll ich heut’ Deine Mahlzeit sein?

Ja, sprach ich, und – schau mal her,
es gibt der Pilze noch viel mehr.

Ich grub sie alle vorsichtig aus
und fuhr sie mit dem Rad nach Haus.

Geputzt und gesalzen in die Pfanne geschwind.
Wunderbar, was uns die Natur alles schenkt!

Frei nach Goethe von
Johanna Hermann

Rechtsanwaltskanzlei
Jörg Sprenger
& Heike Lorenz

Kütiner Straße 2 · 19406 Sternberg
Tel.: 03847 - 5336

Unsere Kanzlei liegt im Obergeschoss der Sparkasse, leider ohne 
Fahrstuhl – wir bieten deshalb auch Hausbesuche für gehbehinderte 
Menschen an.

§
Sprenger

Lorenz



17

Rezept:

„Geplatzte Kohlrouladen?!“
Wer mal schnell und trotzdem lecker deftig kochen 
möchte, darf dieses Rezept gern mal nachkochen. Es 
passt ja auch ganz gut zu dieser Jahreszeit in der Kohl-
rezepte sehr beliebt sind. Die Anregung zum Titel „Ge-
platzte Kohlrouladen“ hat mir übrigens meine liebe 
Nachbarin Silvia Epke gegeben. 

Die nötige Zutatenliste und Handhabung ist überschau-
bar: 
Man nehme einen Kohlkopf (Weißkohl, Chinakohl 
oder Grünkohl) hackt den Kohl klein, Gehacktes dazu, 
noch eine Zwiebel, Streifen vom durchwachsenen Speck 
und wer mag, für die Würze Salz, Pfeffer, gestoßenen 
Kümmel, 2 Lorbeerblätter sowie eine Chilischote bzw. 
Chilipulver. Das ist schon alles! 
 
In die Pfanne kommt etwas Öl. Dann alles gut anbra-
ten und mit etwas Brühe auffüllenund zu Ende garen. 
Fertig. (Nur wer mag kann eine Pfanne für den Kohl 
und eine Pfanne für das Gehackte benutzen.) Als Bei-
lage würde ich Salzkartoffeln empfehlen. Etwas Sahne 
unter die Masse rundet dieses herbstliche Gericht noch 
ab. Guten Appetit!

Text & Foto MW

Buchtipp:

Der Ursprung der Welt

Das ist nicht mehr die Welt von Paul Goullet: Er, 
der alte Bücher und Bilder liebt, die Schönheit, den 
Traum und die Fantasie, findet sich in einer Zeit, in 
der in Deutschland das Chaos herrscht. Um dem zu 
entkommen, reist er nach Paris, aber auch Frankreich 
hat sich in einen Überwachungsstaat verwandelt. Bei 
seinen Spaziergängen durch die Stadt stößt Goullet 
plötzlich auf etwas Unerhörtes: ein altes Fotoalbum, 
dessen Bilder offenbar ihn selbst zeigen, inmitten 
eleganter Damen und Herren aus den zwanziger 
Jahren des vorigen Jahrhunderts. Fasziniert setzt er 
sich auf die Fährte seines Doppelgängers und folgt 
ihr nach Südfrankreich. Verstörende Visionen und 
Traumbilder beginnen ihn zu verfolgen, immer wieder 
scheint er die Zeit zu wechseln und sich in den Mann 
aus dem Fotoalbum zu verwandeln. Und die Hinweise 
mehren sich, dass dieser ein furchtbares Geheimnis 
hat.
Herausgeber: S. FISCHER   
Erscheinungsjahr: 2019   
Print-Ausgabe: 	  304 Seiten
ISBN-10: 3103972733
Taschenbuch: 16,00 €
 E-Book:   9,99€



Bilder aus der Dorfchronik
Weihnachten
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Weihnachten beim Rothener Gutsverwalter Mallwitz 30iger Jahre Weihnachten bei der Flüchtlingsfamilie Marg 50iger Jahre

     Weihnachtsfeier im Gutshaus Rothen um 1960Weihnachten bei der Flüchtlingsfamilie Marg 50iger Jahre im Gutshaus 
Rothen

Weihnachtsfeier im Gutshaus Rothen 70iger Jahre Weihnachtsfeier im Dorfgemeinschaftshaus 2017
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Geänderte Öffnungszeiten: 	 Montag - Dienstag: 6.30 -16.30 
				    Mittwoch: 6.30 - 13.00
				    Donnerstag - Freitag: 6.30 - 16.30
				    Samstag: 6.00 - 10.00
				    Sonntag: 7.30 - 9.30

Schöne Aussicht

Foto: MW
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